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ganz oder theilweiſe aus pharmazeutiſchen Fabri⸗ 
5 2 ken beziehen. Dieſe Konſequenz der preußiſchen 
| Mit Bezug auf die vor einigen Tagen ver⸗ Kontrollvorſchriften müßte im allgemeinen Inter⸗ 
N breitete Nachricht, in Dresden ſei unter den Ar⸗ eſſe beſeitigt werden. Der Apotheker, welcher 
N beter ei een e Gange, feine Heilmittel ſelbſt zufammenftelit, kann die 
weil er ſich geaen frivole Streiks gewendet habe, Richtigkeit und Korrektheit der e 
war dem „Berliner Volksblatt“ aus Leipzig ge- überſehen und herbeiführen. Bezieht er jedo 
ſchrieben worven, die durchaus falſche Nachricht ſeine Heilmittel aus pharmazeutiſchen Fabriken, 
x wahrſcheinlich dadurch entſtanden, „daß in ſo iſt er, allein ſchon weil die Wiſſenſchaft zur 
veöben unter ſozialdemokratiſcher Stagge ein Zeit ihm hierzu nicht die genügenden Handhaben 
Lokalblatt erſcheine, das ſich die löbliche Aufgabe ßieten kann, außer Stande, für die tadelloſe Be⸗ 
geſetzt zu haben ſcheine, der ſozialiſtenfeindlichen ſchaffenheit derſelben einzuſtehen. Selbſtverſtänd⸗ 
Preſſe Stoff zur Lächerlichmachung der Sozial⸗ lich hat das Publikum den Schaden davon. So⸗ 
demokratie zu liefern“. Ueber dieſen nicht miß⸗ dann kann ein nennenswerther Mißbrauch mit 
verſtändlichen Angriff iſt das Dresdener Organ, den durch die preußiſchen Kontrollvorſchriften von 
die „Süchſiſche Arbeiterzeitung“, begreiflicherweiſe der Steuerfreiheit ausgeſchloſſenen Heilmitteln 
aufs höchſte aufgebracht. Sie wendet ſich heute nur dann getrieben werden, wenn dieſelben in 
nicht nur geradezu gegen den Berliner Kollegen, größerer Quantität hergeſtellt werden, es ſich fo- 
ſondern ſetzt gleichzeitig in zwei weiteren Artikeln mit der Mühe lohnt, den Alkohol durch Re⸗ 
ihre Angriffe gegen Bebel und die Parteiführer deſtillation wiederzugewinnen. Dieſer Mißbrauch 
fort. In der erſtgenannten Aeußerung ſagt das iſt demnach in kleineren Geſchäften ausgeſchloſſen, 
Blatt u. A. dagegen wird es gerade vom fiskaliſchen Stand⸗ 
punkte angezeigt ſein, dem en 
verfauf von a Heilmitteln eine be⸗ 
ſondere Ueberwachung zu Theil werden zu laſſen. 
Dieſe Uebelſtände laſſen jedenfalls den Wunſch 
des deutſchen Apothekervereins gerechtfertigt er⸗ 
ſcheinen, daß vor dem Erlaß einheitlicher Kon⸗ 
trollvorſchriften über die Verwendung ſteuerfreien 
Branntweins zu Heilzwecken Sachverſtändige aus 
den Fachkreiſen gehört werden. 


— Der Kaiſer wird am Tage ſeiner An⸗ 
kunſt in Wilhelmshafen dem dort ſtattfin⸗ 
denden Stapellauf des neuen Transport- 
dampfers beiwohnen. Für die Feierlichkeit iſt 
von der kaiſerlichen Werft in Wilhelmshafen fol⸗ 
gendes Programm aufgeſtellt worden: 

Der Kaiſer wird kurz vor 11½ Uhr Vor⸗ 
mittag in Gegenwart des Chefs der Marine⸗ 
ſtation der Nordſee, Vizeadmiral Paſchen, den 
Feſtplatz, d. h. das neben dem Helling II., auf 
welchem der neue Dampfer erbaut iſt, liegende 
Gebiet, betreten und während die nördlich des 
Ser 1 eee 75 
nur ei ä e noch eine Fort-| Oberwerftdirektor, Kontreadmiral von Pawelsz, 
ſezung erhalten” fell 3 Br 915 Ok- zu den ſüdlich der Taufkanzel aufgeſtellten Seſ⸗ 
tober“ überſchrieben und beſchäftigt ſich mit den ſeln geleitet. Inzwiſchen wird Vi . 
Erwartungen, welche an dieſen Tag geknüpft ſchen die unmittelbar vor dem Bug errichte 

5 i Taufbühne beſteigen und von dort aus den Tau 
akt vornehmen. Sobald dies geſchehen, geleitet 
Oberwerftdirektor v. Pawelsz den Kaiſer zwiſchen 
dem Minendampfer und dem im Helling I. zu 
erbauenden Panzer D. hindurch bis zum Kai 
des Baſſins, um von dort aus das Zuwaſſer⸗ 
gehen des Dampfers beobachten zu können. 
Nachdem der an Bord des Dampfers beſind⸗ 
liche Werft⸗ Oberbootsmann die Taue gelöſt, 
wird der Dampfer unter dreimaligem Hurrah 
und den Klängen der Nationalhymne dem ar 
zugeführt und ſpäter dem Nordkai rertraut. Die 
Ehrenwache präſentirt, bis das al den Hel- 
ling verlaſſen hat. Den Offizieren iſt für die 
Tauffeierlichkeit der Platz weſtlich der Taufkanzel 
reſervirt. Die Anordnungen auf dem Feſtplatz 
hat der Aſſiſtent des Oberwerftdirektors, Kapitän⸗ 
lieutenant Weſtphal, zu leiten. | 

— In Sachen der Mak Kinley Bill hat der 
U e deutſcher Induſtrieller“, wie die 
„Frkf. Ztg.“ hört, an den Reichkanzler General 
von Caprivi eine Denkſchrift gerichtet, welche mit 
den Worten ſchließt: 

„Die Schwierigkeiten, welche im vorliegen⸗ 
den Falle der deutſchen Regierung entgegenſtehen, 
werden vom Direktorium des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller nicht verkannt; daſſelbe 
glaubt aber vorſtehende Angaben Ew. Excellenz 
zur geneigten Kenntnißnahme unterbreiten und 
daran die Bitte knüpfen zu ſollen, geneigteſt zu 


derney. 
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nung genommen. 


ſtellungsparkes ſtattfinden. 


Exerzierreglement gemacht wurden. 


neuen Gewehrs ſtattfinden. 


den 3 Einzelheiten mitgetheilt: 


des Parteiprogramms e Anſicht verſtan⸗ 


erlangen entweder nur einige Billardzimmer u. f. 


Schädigungen zu mildern.“ 


poſtamts ein Telegramm an den Vorſitzenden z Z. bereits reife 


Daſſelbe lautet: 


es ſchon früher; daß aber die Parteileitung ſich 
auch der äußerſt unbequemen „Sächſiſchen Arbei⸗ 
terzeitung“, des enfant terrible der Parteipreſſe, 


Schluß wird die Sünde ausgeſpr 

der 1. Oktober Juſtände beſcheeren werde, 
„welche das Urtheilen und Handeln der Genoſſen 
| noch ſelbſtſtändiger, den Meinungsaustauſch noch 
freier, die Ideen unſerer Zeitungen, Schriften 
| und Redner üppiger und ſchwungreicher, dagegen 
Autoritäten Herrſchaft, Perſonenkultus und Clique⸗ 
| weſen unmöglich oder doch ie machen“. 


wiſchen Mutterland und Kolonien wird von um Gegend zulaſſen. 
1 an jenen Geſtaden wirkenden Brüdern mit 


v Stephan.“ üden zu, wo er an die Niedwie 


agd. Ztg.) „PVoſſ, Zig.“ geichrieben : 


Deut ſchland. 


Berlin, 24. Juli. Zur Zeit herrſcht unter 
den Kontrollvorſchriften ber die Verwendung 
| von ſteuerfreiem Branntwein zu Heilzwecken, wie 

ſie von den einzelnen Bundes Regierungen erlaſ⸗ 
ſen ſind, eine große Mannigfaltigkeit. So hat 
beiſpielsweiſe die diesbezügliche badiſche Verord⸗ 
nung die Abgabe ſteuerfreien Branntweins auf 
der Grundlage der Kontingentirung feſtgeſtellt, 
während die preußiſchen Kontrollvorſchriſten den 
Bezug ſteuerfreien Branntweins ohne Einſchrän⸗ 
| kung der Menge geſtatten, jedoch nur bei einem 


des Handels, der Großinduſtrie und der Land⸗ 


klärten. Jetzt folgt die Breslauer Handelskam⸗ 


dels, der Großinduſtrie und der Landwirthſchaft latz befindliche Fontäne ſpeiſt. 
auf dem Standpunkte ſtehen, daß Arbeit und ap a beben gleich 0 
Koſten für die Gewerbekammer und in der Ge⸗ Pachthöfe Chauſſy und 50 


Naschen lörlichen Berbunnchsjage und unter werbekammer nutzlos ſind. Die Vertreter des 


Ausſchluß der verſchiedenſten wichti ſten Heilmit⸗ 
tel. Wie nun verlautet, ſoll es A rn 
liegen, einheitliche Vorſchriften auf dieſem Ge⸗ 
biete für das ganze deutſche Reich zu erlaſſen. 
Es iſt deshalb nur natürlich, daß gegenwärtig die 
Drake dieſer Kontrollvorſchriften die Kreiſe der 
deutſchen Apotheker lebhaft beſchäftigt. Von einer 

ingabe des deutſchen Apothekervereins an den 
Bundesrath haben wir ſchon gemeldet. In erſter 


einen beſonderen Bericht an die Gewerbekammer 


kammerberichten ſteht und fie, wie die Vertreter 


löſung der Gewerbekammer geſtellt. Käſerei abgegeben. 


N Linie wünſcht der geſammte Apothekerſtand, daß. Neuſtadt a. d. Warthe, 24. Juli. Ein Frank reich. 

N en etwaigen neuen einheitlichen Kontrollvorſchrif⸗fürchterlicher Orkan herrſcht die ganze Warthe Paris, 24. Juli. (W. T. B.) Der Attachee 

ten die preußiſchen nicht zu Grunde gelegt wer- entlang; die Stadt iſt von demſelben hart mit“ der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, de Chappe⸗ 
den. Durch die letzteren iſt nämlich die Abſicht genommen worden. 


des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887, Sagan, 24. Juli. Die dritte Batterie des ernannt. 

en zur Bereitung von Heilmitteln nothwendigen hier garniſonirenden Feldartillerie⸗Regiments von 
0 ranntwein ſteuerfrei zu laſſen, inſofern einge⸗ i ' 
4 chränkt, als eine Anza N kleinerer Geſchäfte über⸗ 1. Oktober nach Düſſeldorf verſetzt. Die zwei geſetzes in der Spezia debatte an. 
haupt nicht und alle Apotheken für eine große hier bleibenden Batterien erhalten Kriegsſtärke. — 


* 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


12 ilmi ie Steuerfreiheit nicht ge⸗ Kiel, 34. Juli. Die Manöverflotte trifft 
Zahl von Heilmitteln die Steuerfreih g am 27. Juli in Wülbelmehaſen ein. 
„Grille“ ging heute von Hamburg nach Nor- 


Holtenau, 22. Juli. Die Arbeiten auf der 
Theilſtrecke zwiſchen der Holtenauer und Knooper 
Schleuſe gehen zur Zeit gut von Statten. Das 
Arbeitsfeld war bisher nur ein ſchmaler Strich 
und konnte blos eine Maſchine in einem Schachte 
arbeiten. Jetzt iſt auch der zweite Schacht fertig 
geſtellt und fängt in den letzten Tagen dieſer 
Woche eine zweite Dampfmaſchine ihre Thätig⸗ 
keit an. Die großen Biegungen des alten Ka⸗ 
nals verurſachen dem Bau mehrfache Schwie⸗ 
rigkeiten, da der alte Kanal auf dieſer kurzen 
Strecke theilweiſe vom neuen Kanal durchſchnitten 
werden muß und auch Theilſtrecken mit dazu 
kommen. Die Ausläufer der Anhöhen werden 
hier jetzt durch Handladeſchächte (Kippkarren) ab⸗ 
getragen, um demnächſt das Fortſchaffen des 
Bodens mittels Dampfkraft zu ermöglichen. In 
der zweiten Bucht von Holtenau aus iſt man 
mit Aufſchütten von feſtem Boden auf die Wie⸗ 
ſen beſchäftigt, da dortſelbſt die Verlängerung des f 
Maſchinengeleiſes übergeht und der Grund bei 
der jetzigen Beſchaffenheit die große Laſt der Ar⸗ 
beitszüge nicht im Stande wäre zu tragen. 
nächſter Zeit ſoll in der Nähe der Knooper 
Schleuſe eine Brücke über den alten Kanal her⸗ 
geſtellt werden, um den auf der ſüdlichen Seite 
ausgeſchachteten Boden über den Kanal mittels 
Arbeitszüge nach ſeinem Kipport hinter Holtenau 
zu befördern. Die Schifffahrt wird hierdurch 
nicht beeinträchtigt. Es ſind auf dieſer Strecke 
neben anderen Arbeitern auch noch viele italie⸗ 
niſche Arbeiter beſchäftigt und ſind zum Theil in 
der erſt vor Kurzem fertiggeſtellten bei Knoop 
ſchön gelegenen Baracke untergebracht, die anderen 
haben in Wik, Holtenau und Projensdorf Woh⸗ 


Bremen, 24. Juli. (W. T. B.) 
Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg 
find mit dem Herzog Georg heute zum aber: 
maligen Beſuch der Ausſtellung hier eingetroffen. 
Heute Abend wird eine Illumination des Aus⸗ 


München, 23. Juli. Das baieriſche 
Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß 
die nicht in der Front ſtehen den G 
rale, Stabsoffiziere ꝛc., ſowie die Aufſichtsoffi⸗ 
ziere an den Militärbildungsanſtalten an den 
Manövern theilzunehmen haben und zwar die 
höheren Offiziere bei den Kommandoſtellen, wo 
dieſelben als Parteiführer, Schiedsrichter ꝛc. Ver⸗ 
wendung finden. Unmittelbar nach den M 
növern werden an höherer Stelle die Berichte 
eingereicht über die Erfahrungen, welche nach 
nunmehr zweijährigem Gebrauch mit dem neuen 


in anderen Städten, beſonders auch diejenigen in 


„Allg. Ztg.“ hört, ſind dieſe Erfahrungen die 
günſtigſten und dürften Abänderungea im Regle⸗ 
ment nur nach Maßgabe der Ladungsweiſe des 


Metz, 23. Juli. Ueber das neue kaiſer⸗ 
liche Beſitzthum in Lothringen wer⸗ 


loß Urville iſt ein Gebäude von zwei 
Stockwerken Höhe und bildet ein Quadrat mit 
vier Eckthürmchen, die in früheren Jahrhunder⸗ 
ten wohl Vertheidigungszwecken dienten. In den 
dreißiger Jahren hat eine vollſtändige bauliche 
Umänderung des alten Schloſſes ſtattgefunden, 
durch welche daſſelbe modernen Anforderungen 
entſprechend eingerichtet wurde. Das Schloß zählt 
etwa fünfzig bewohnbare Räume, unter denen 
ein größerer Speiſeſaal, einige geräumige 
w. Alle Na 


finden ſich in wohnlichem Zuſtande. Oeſtlich vom 
Schloß liegen die Wirthſchaftsgebäude; ie be- 
finden ſich auch die Wohnungen für den Gärtner 
und andere Bedienſtete. Stallung iſt für 20 
erwägen, ob und welche Maßregeln zu ergreifen Pferde vorhanden, auch ſteht hier ein zur Zeit 
wären, um die drohenden ſchweren Schädigungen unbenutzter Kuhſtall. Ein großes Palmenhaus 
von der deutſchen Industrie und ſomit auch von ſiſt vorhanden zur Unterbringung der zahlreichen 
den deutſchen Arbeitern abzuwenden bezw. dieſe exotiſchen Gewächſe während des Winters, welche 
jest auf 85 ber oh e ſind. Auf 5 
— Wie bereits telegraphiich gemeldet, rich- anderen Seite den Schloſſes ſteht ein ausgedehn⸗ 
tete 5 Detiehemöffnung der deutschen ter Marmbaus, in dem die feinften Spalierobft- 
Oſt⸗Afrika⸗Linie der Staatsſekretär des Reichs⸗ ſorten, auch Feigen K lach diese 
. e. 
5 3 Seite hin zieht ſich der über 20 Hektar große 
des Aufſichtsraths, Herrn Adolph Wörmann Park die ha ‚um eigene Höhe Pont große 
| k iſt prachtvoll; er enthält eine überreiche 
f eute, wo der erſte Reichspoſtdampfer von 25 1 ä . Nadel- 
Daß die „Volkstribüne“ eingehen ſolle, hieß N ſeine Anker auf der Elbe lichtet, um Fülle ae ce 8 ge e , 1 
fe in den Gewäſſern von Deutſch⸗Oſt⸗Afrika hölzer aller Arten, 0 etzteren auch ſchöne aus⸗ 
wieder zu werfen, ſende ich der Rhederei meinen ländiſche Eremplire. Baer inet Allee alter 
herlichſen Glücvunſch zu biefem raſchen Er Raftamten führt in Der Bart hinein, beffen übrige 
entledigen wolle, iſt neu, aber c Zum folge ihrer Thatkraft 1 0 N 05 iu Fir Er A 659 in en Auge 155 12 
en, da dieſer auf das Gebot unjere „ 1 Kerle 1455 
5 ie 8 direkten Verbindung ſchickt angelegt, einen Blick auf die anmuthige 


Der Park iſt 1 ig 125 von einer 
; i er ; 

Jubel und patriotiſcher Freude begrüßt werden. Mauer, bez. einem iſengi n 
ER ein Drahtzaun gezogen; hier würde eine Mauer 
— Aus Schleſien, 23. Juli, wird der paz betlice Landſchaftsbild auch weſentlich beein- 
Ar 3 trächtigen. Vom Schloſſe führt nach Norden zu 
Man erinnert ſich der Unzufriedenheit der eine gerade, vielleicht 200 Meter lange Straße, 
Vertreter des Handwerks in der Oppelner Ge⸗ de von alten Platanen eingefaßt iſt, ſanft bergan 
werbekammer, welche ſich neben den Vertretern zu dem hart an der Chauſſee Metz⸗Saarbrücken 
. N \ , befinbfichen Parkthor. Eine weitere Zierde des 
wirthſchaft nicht als viertes, ſondern als fünftes Gutes iſt der großartig angelegte Gemüſe⸗ und 
Rad am Wagen vorkommen und die fernere Mit“ Obstgarten von ganz bedeutender Ausdehnung. 
wirkung in der Gewerbekammer für nutzlos er⸗ Beſonders (häßensmertg e die Waſſerver⸗ 
{ 0 : forgung des Gutes durch eine Leitung, welche 
mer nach, nur in anderer Weiſe. Dort ſind es nicht 1 in der Küche und im en u. 
einzig die Vertreter des Handwerks, welche die f w. das Waſſer für die Haushaltung giebt, 
Weitereriftenz der Gewerbekammer noch für er⸗ ſondern auch zahlreiche Laufbrunnen in Gärten, 
ſprießlich halten, während die Vertreter des Han, Stillen und Höfen und ſogar eine auf dem Vor⸗ 


eitig mit angekauften 
2 Male des Schlef enils 1 in un⸗ 
l ent mittelbarer Nähe de oſſes; ſie beſitzen gute 
Handels und der Induſtrie haben ſich geweigert, 5 5 Ae f 5 alu 
. g 1 wer, trägt durchweg Weizen, die Wieſen, im 
e inf nis an Die 2 Deler, Ab vlg. On Aere 
derte Hehe a, als was in den Handels- lebten Umſtandes wird ein ſtarker Rindviehſtand, 

D 8 in Les Menils, z. B. 30 Milchkühe, gehalten. 


der Landwirihſchaft, haben den Antrag auf Auf⸗ Die Milch wird an eine in Kurzel befindliche 


deleine, wurde zum Ritter der Ehrenlegion 


Paris, 24. Juli. (W. T. B.) Die Kam⸗ 
Podbielsky (niederſchleſiſches Nr. 5) wird am mer nahm den erſten Artikel des Zuckerſteuer⸗ 


Steitag, B. Zuli 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. „ 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. N 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul: Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. * 
Italien. Portugal habe in der Frage der Delagoa⸗Eiſen⸗ 3 
. ., „bahn eingewilligt, die Schweiz aufzufordern, drei 
„Rom, 24. Juli. (W. T. B.) Zum ita Juriſten zu Schiedsrichtern betreffend die Ent- 4 
lieniſchen Geſandten in Kopenhagen wurde Cata⸗ ſchädigung zu ernennen. — Ferner erklärte Fer⸗ 
lani ernannt. guſſon, bie engliſch e Fele „ 
Spani { unterhande te mit der ita ieniſchen Regierung 
ed und Portugal über ein Abkommen betreffend die beiberteitt en 

Madrid, 21. Juli. Die Streikbewegung 


in Katalonien hat einen recht bedenklichen Charakter 51 . por ae habe 

angenommen. Die Arbeiterführer in Barcelona, nicht die Abſicht, Frankreich das Recht der B. 
ſowohl die ſozialiſtiſchen, als auch die anarchiſti⸗ ſetzung Zeilas zuzu eſtehen 2 
ſchen, hatten ſeit Mai daran gearbeitet, eine 9 3 > 


744 3 3 m weiteren Verlaufe der Sitzung bean⸗ 
große Organiſation der Arbeiter Kataloniens ins trate Ferguſſon die zweite Leſung der Helgoland- 


Bill mit einer Rede, die mit jener Lord Salis 
burys im Oberhauſe im Weſentlichen überein 
ſtimmt. Nach dem Unterſtaatsſekretär nahm 
Gladſtone das Wort. 


Turkei. 1 
Konſtantinopel, 24. Juli. (W. T B) 
le e ſolchen Anläßlich der Unſicherheit der von den anatoli⸗ 
ſchen Bahnen durchkreuzten Gebiete, ſowie der 
em deutſchen Botſchafter von Radowitz dem 
Großvezier übergebenen diesbezüglichen Note hat 
die Pforte eine größere Anzahl von Truppen zum 
Schutze der Bahnarbeiten entſendet. 


Aſien. 


Rangoon, 19. Juli. Wenn die gegen 
China entſandte Truppe auch keine militäriſchen 
Erfolge aufzuweiſen hat, fo hat doch der Zug 
viel intereſſantes Material über die Bewohner 
des Chin⸗Gebirges geliefert. In den Bergen 
wohnen außer den Chins Yindus, Chinbons, Wel⸗ 
chungs und Chingboks. Faſt jeder dieſer Stämme 
ſpricht einen anderen Dialekt. Aus den von der 


der genannten Organiſation im Diſtrikt Man⸗ 
reſa an ein und demſelben Tage entlaſſen wer⸗ 
den ſollten. Daraufhin wurden am Sonnabend, 
den 12 Juli, bei der Lohnauszahlung etwa 
ſechzig Arbeitern, welche als Agitatoren bekannt 
9 171 Bang . war 
das Signal zum a emeinen Streik, der ſich 7275 Pi ; or > 
bald über ſämmtliche Fabriken des Bezirkes aus⸗ u, en 3 — = * 
dehnte mehrfach find hierbei Ruheſtörungen vor⸗ Truppen an der Chin⸗Grenze, find einige dieſer 
gekommen, ſodaß das Militär oder die unter Stämme jo barbariſch und unwiſſend wie die 
me. gerufen "Qlnergarde” ezuſchwiten Wilden NMiteelafriins. Sie tragen fan keine 
reſa hat ſich indeſſen it gereiste von Mane Kleidung und das geschichtliche Feigenblatt ſtellt 
i 91 8 N 10 großer f 1 mein genau den vollen Anzug vieler der Bewohner dar 
1 5 er Streikenden geitellt, indem er Ine . = : er 
ein Manifeſt erließ, welches zwar allen Bürgern Sie eben fei Berne e We en 3 
den Schutz ihres Eigenthums und ihrer Rechte Regierung, außer einem Anſatz zu einer Dor. 
ragten ge l e Ortner ee ee en allg ee, 

„ rbeiter F; 118, = . 
anerkennen und die entlaſſenen Vertrauensmän⸗ e ein ar 2 J 
ner wieder einſtellen. Dieſes Manifeſt hat natür⸗ — 5 große medhanlſche Fertigkeit Ru; 3 8 
= ünſtiger . der 8 einen ſehr wunderbare Brücken nach dem Sparrenkopfſyſtem. 
n eine Weg ed der he 1 Dei einigen Stämmen find die einzigen Waffen 
den Forderungen der Arbeiter keineswegs nach⸗ e ie 4 * 
geben würden. Darauf haben nun die Arbeiter 80 Hards. Die ec ſind bei allen diefen 
Stämmen entſetzlich tätowirt, damit die Bir⸗ 
manen ſie nicht entführen können. 


Auſtralien. * 
Aucklaud, 24. Juli. (W. T. B.) (Tele 


Barcelona beſchloſſen, die Streikenden in Man- 
reſa, deren Zahl ſich auf 12—13,000 beläuft, zu 
unterſtützen und eventuell ſelbſt in den allgemei⸗ 
nen Streik einzutreten. 


Liſſabon, 19. Juli. Von Lourenco Mar’ 


die Miſſion in Blantyre Intriguen ſpinnt zu dem i öni 

Zwecke, den Einfluß der Portugieſen bei den Ein⸗ ee ee 
geborenen zu ſchwächen, und daß die Makanga 
und Maſſangora den Portugieſen feindlich zu fein 
ſcheinen. Die bevorſtehende Ankunft engliſcher 
Kanonenboote auf dem Zambeſi erregt große Ent⸗ 
rüſtung am Shire. Gungunhana ſoll Kapitän 
Geraldes freundlich empfangen haben. Später 
fand man aber, daß die aufgezogenen portugieſi⸗ 
ſchen Flaggen darnach zu Kleidungsſtücken benutzt 
worden ſind, was die geringe Zuneigung dieſes 
een un zu Portugal zeigt. Gungunhana iſt 
chlau Marg geweſen, 12 Sekretäre nach Lou⸗ 
renco Marques zu ſenden, um die Expedition 
nach ſeinem Gebiet zu begleiten und Waffen und 
andere Geſchenke zu erhalten. Er hat ſolche Macht 
und ſolches Anſehen, daß es ſchwierig ſein wird, 
gegen ihn Front zu machen, falls er ſich gegen Por⸗ 
tugal erklären ſollte. In der letzten Zeit iſt viel 
über das Vaſallenthum A Sg erzählt 
worden. Es iſt jetzt aber klar, daß er den Por⸗ 
tugieſen nur Gaſtfreundſchaft erwieſen hat und 
durchaus nicht ihr Vaſall zu werden beab⸗ 


ſichtigt. 
h unzweifelhaft gemacht hat, önlich in Augen⸗ 
Großbritannien und Irland. ſſchein zu nehmen, dürfte h . weiteren 
London, 24. Juli. „Die Times“ theilt Kreiſen bei dieſer Gelegenheit die Aufmerkſamkeit 
mit, der engliſche Kapitaliſt Pilling habe end⸗ gerne demſelben Gegenſtand zuwenden. Und zwar 
gültig die Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn um jo mehr als in den letzten Jahren in der 
zwiſchen Dama kus und der Seefüfte erhalten. Preſſe vielfach mit dem ruſſiſchen Heere in ge-. 
Die bereits ausgeſandten Ingenieure werden bis wiſſer Hinſicht derſelbe Unfug getrieben worden 
zum Oktober d. J die ihnen übertragenen Ver- iſt, als mit der ruſſiſchen Politik, inſofern man 
meſſungsarbeiten beenden. Die Eröffnung der letztere als nicht minder aggreifiv und kriegs⸗ 
Hahn wird zum Schluß des nächſten Jahres in luſtig Hinftellte, als man das Heer in einer 
Ausſicht geſtellt. Stärke und Verfaſſung auftreten ließ, welche 
London, 24. Juli. (W. T. B.) Zwiſchen nicht ſelten gerade als direkte Kriegsgefahr ge⸗ 
den Direktoren der London⸗Docks und der 


8 1 5 * 
St. Katherine⸗Docks und den Dockarbeitern ſind uch fanden ſich häufig fo widerſprechenee 
Streitigkeiten entſtanden in Folge Deipermng ber 5 N WN über — I r, 
Date n 15 en 88 ‚Dodarbeiter- nähernd e bilden — 
arbeitern bie Vorzelzung der Borngen Hits, Heſichtspuntten ict es desbafb als eim Miele 
Karte zu Ferien e e lichen Bedürfniſſe entſprechend zu bezeichnen, daß 
Weigerung d Dir kt geg eine ſo eben erſchienene und auf beſten und z: 
Voit. Bere, welte 
lub den Beten. ungen zuifcen den Miretoren uud, Arien volle Rn? being ie de, 

3 Streitkräfte Rußlands und zwar sine ira et 
58 15 ö 8 ee studio. Allerdings werden auch hierin einige 
Aires vom heutigen Tage richtete der Präſi⸗ bechwächen der kuſſiſchen Herres: Organifation 
dent Celman ein Schreiben an den Chef der 


ben e aber in ſachlicher Form. Da außer- 
Polizei, in welchem er erklärt, die Denunziation eu bie Reorzaniſation des ruſſiſchen Heeres 
der angeblichen Verſchwörung ſei ihm direkt von 1 


ſc ar n 5 2 1 abgeſchloſſen er⸗ 
x u u eint, ſo wird die hier folgende i 
zwei Offizieren, Namens Moroſini und Palma, des ruſſiſchen 5 He fu — 2 
gemacht worden. — Die augenſcheinliche Abſicht jenes Werk anſchließt, auch vorläufig nicht ver- 
des Präſidenten ſei, die Mißſtimmung der Armee alten. x BE 
gegen die Polizei zu beſchwichtigen, doch macht Geſetzlich iſt in Rußland die allgemeine 
die Veröffentlichung der Namen der Denunzian⸗ Wehrpflicht eingeführt. Dieſelbe dauert vom 21. 
ten durch den Präſidenten der Republik einen bis zum 43. Lebensjahre. Die Dienstzeit im 
peinlichen Eindruck. Die Leiter der angeblichen ſtehenden Heere beträgt 18 Jahre, davon bei der 
Verſchwörung werden wahrſcheinlich heute in Fahne 5 Jahre, in der Reſerve 13 Jahre. Jun 
Freiheit geſetzt werden. Die Regierung erklärt, Leute von Bildung genießen Erleichterungen * 
daß fie nicht den geringſten Zweifel habe, den Bezug auf die Dienſtzeit; jedoch betrug die Gr 
Frieden und die öffentliche Ruhe aufrecht erhal⸗ ſammtzahl der Einjährig- reſp. der Zweijährig⸗ 
ten zu können. Ein Theil der Garniſon hat dienenden im Durchſchnitt nicht mehr als 5000 
heute die Hauptſtadt verlaſſen und it in die Pro⸗ Köpfe. Die Retrutenquote iſt eine relativ große. 
vinzen gegangen. Im Jahre 1889 wurden 255,000 Rekruten in 
Eine andere Depeſche aus Buenos ⸗ die Armee eingeftellt — außer den Koſaken, wäh- 
Aires meldet, daß nach 140 Wal dart Nach⸗ rend die Zahl der Wehrpflichtigen ſich in dem 
richten aus Chile viele Läden in alparaiſo von genannten Jahre auf 850,000 Mann belief. Es 
der Bevölkerung geplündert wurden. In San⸗ geht aus dieſen Zeilen hervor, daß die allgemeine 
tiago ſind Truppen eingerückt und hat ſich die ehrpflicht auch in Rußland nicht durchführbar 
Lage dort verbeſſert. iſt, trotz des großen Rekrutenkontingents, weil es 
London, 24. Juli. (W. T. B.) Unter⸗ eben unmöglich erſcheint, die finanziellen Kou⸗ 
haus. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon theilte mit, ſequenzen einer ſolchen Maßregel zu tragen. 2 


we 
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Die ruſſiſche Armee in Krieg | 


und Frieden. 


In Rußland werden jetzt ſchon eifrig Vor⸗ 

bereitungen getroffen für die großen ſt· f 
übungen, welche ein Theil des Heeres unter den 
Augen des deutſchen Kaiſers ausführen fol. Es 
iſt ſchon lange her, daß altem Brauche anfolge 
die Herrſcher von Preußen und Rußland als 
Zeichen der guten Beziehungen beider Länder 
perſönlich und gegenſeitig an größeren Truppen⸗ 
übungen theilgenommen haben und in dieſer Be⸗ 
ziehung darf deshalb auch der 5 mili⸗ 
täriſche Beſuch unſeres Kaiſers in Rußland 
E Zeichen guten politiſchen Wetters 

n. 

Aber während es für den Chef der deutſchen 
Heeresmacht von beſonderem Steriſſe ſein =. 
die großen Fortſchritte, welche das ruſſiſche Heer 
ſeit der Thronbeſteigung des jetzigen Kaſſers 


— 
1 


— 
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Außer den für das eigentliche ſtehende Heer 
ausgehobenen Rekruten werden im Jahr noch 
16,000 Koſaken, 2400 Mann aus der einheimi⸗ 
ſchen Bevölkerung Transkaukaſiens, ſowie den 
Fremdvölkern des Kuban und Terelgebietes und 
ferner 2000 Mann in Finnland, das eine beſon⸗ 
15 dere Militärverfaſſung beſitzt, geſtellt, ſo daß in 
* Rußland jährlich 275,000 Mann der Armee nen 
zugeführt werden. 
ar Das Offizier⸗Korps ergänzt ſich aus allen 
Schichten der Bevölkerung und weiſt ſehr große 


Verſchiedenheiten hinſichtlich der Erziehung und 
Buldung ſeiner Mitglieder auf. Schon die Vor⸗ 
I bildung iſt eine ungleichmäßige. Während die 


aus den Kriegsſchulen hervorgehenden Offiziere 
überwiegend der Garde und den Spezialwaffen 
* zugewieſen werden, iſt die Armee⸗Infanterie und 
7 Kavallerie auf den weniger brauchbaren Offizier⸗ 
8 erſatz aus den Junkerſchulen angewieſen. In 
85 Folge deſſen beſteht nicht nur ein großer Bil⸗ 
dungsunterſchied zwiſchen den einzelnen Offizieren, 
ſondern zwiſchen denen der Offizier⸗Korps der 
> Garde und der Spezialwaffen auf der einen und 


it denen der Armee auf der anderen Seite. Man 
* iſt nunmehr beſtrebt, die Bildung des ruſſiſchen 
Otffizierkorps zu heben, aber neuerdings klagen 
kluſſiſche Stimmen darüber, daß das Gefühl der 


Kameradſchaft und des gegenſeitigen Vertrauens 


ſtattfinden. 
rücken zu demſelben am 22. Auguſt aus, das 
Königs⸗Regiment wird am 28. Auguſt mittelſt 
Bahn nach dem Manöverterrain befördert. 

— Viele Frauen und Dienſtmädchen haben 
die Angewohnheit, daß ſie Petroleum in die 
Flamme gießen, wenn ſich das Feuer nicht ſchnell 
genug entzündet. Dies that auch geſtern die 
alte Fallenwalderſtraße 13 wohnhafte Dienſt⸗ 
mannsfrau Brüſch; ſie goß aus einer Kanne 
Petroleum in das Herdfeuer, hierbei explodirte 
die Kanne und das brennende Petroleum ergoß 
ſich über die Kleider der Frau und ſetzte die⸗ 
ſelben in Brand. Der 22 Jahre alte Sohn der 
Frau B. eilte derſelben ſofort zu Hülfe, riß ihr 
die Kleider vom Leibe und erſtickte die Flammen, 
wobei er Brandwunden davontrug. Frau Brüſch 
hat ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſie in 
das Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

— Bereits ſeit Jahren hat der deutſche 
Gaſtwirthe⸗Verband die ſchöne Sitte eingeführt, 
Treudienende durch Verleihung von Medaillen 
reſp. Diplomen zur weiteren Anhänglichkeit an 
die Dienſtherrſchaft anzuſpornen. Die pommerſche 
Gaſtwirthe⸗Vereinigung verbindet dieſe Prä⸗ 
miirung Treudienender ſtets mit dem jährlichen 
Sommerfeſte, und auch in dieſem Jahre wurde 
darin keine Ausnahme gemacht. Das Sommer⸗ 


. 
ek 
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unter den Offizieren bedenklich abgenommen und 
einem häßlichen Streberthum Platz gemacht habe. 
Die Reſerve⸗Offiziere ergänzen ſich nicht 
nur aus Freiwilligen und ausgehobenen Maun⸗ 
ſchaften der erſten Bildungsſtufe, ſondern auch 
aus ehemaligen Offizieren des Dienſtſtandes. 
Die Neigung, Reſerve⸗Offizier zu werden, iſt 
gering, und deshalb dürften im Mobilmachungs⸗ 
falle die Offizierſtellen der Reſerve⸗Formationen 
große Lücken aufweiſen. Die Ergänzung der 
Unteroffiziere macht wegen der mangelhaften 
Schulbildung des Rekrutenerſatzes und der ge⸗ 
ringen Beſoldung des Unteroffizierſtandes große 
Schwierigkeiten. Die Manquements an Unter: 
offizieren ſind bedeutende, jo. daß ſogar nicht 
einmal die Feldwebelſtellen durchgehend mit Ka⸗ 
pitulanten beſetzt werden können; nur zwei 
Fünftel aller Kompagnien beſitzen Feldwebel, die 
kapitulirt haben. 
Was die Beförderung der Offiziere betrifft, 
ſo erfolgt diejenige der Subalternoffiziere und 
eines Theils der Stabsoffiziere nach dem Dienſt⸗ 
alter, die der übrigen Stabsoffiziere und aller 
Generale außer der Reihe, das heißt nach Aus- 
wahl für Dienſtauszeichnung. Da außerdem die 
Gardeoffiziere ſämmtlich eine Rangſtufe höher 
ſtehen wie die Linienoffiziere, ſo ergiebt ſich aus 
dem beſtehenden Avancementsmodus eine große 
Ungleichheit in den Anciennetäts⸗Verhältniſſen. 
So fanden ſich unter den im Jahre 1889 —90 
vom Hauptmann zum Oberſtlieutenant die 
Charge eines Majors exiſtirt in Rußland nicht 
E beförderten 24 Offiziere in einem Lebensalter von 
3035 und 279 in einem ſolchen von 35—40 
Jahren. Dieſe Zahlen find erleblich günſtiger 
wie beiſpielsweiſe im deutſchen Heere und die 
ruſſiſche Armee beſitzt nicht allein verhältniß⸗ 
mäßig viel junge Generäle, ſondern auch in den 
mittleren Chargen hat ſich das Avancement in 
den letzten Jahren erheblich gebeſſert, 
Nach der Friedenseintheilung beſtehen 20 
Armeekorps, die in folgender Weiſe zuſammen⸗ 
geſetzt ſind: Garde⸗Korps (Petersburg), das 
Grenadier⸗Korps (Moskau), das 1. Armeekorps 
(Petersburg) und das kaukaſiſche Korps zählen je 
drei Infanterie⸗Diviſionen, die übrigen 17 Ar⸗ 
meekorps dagegen deren je zwei. Von den vor⸗ 
handenen 18 Kavallerie⸗Diviſionen ſind die 1. 
und 2. Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion dem Garde⸗ 
Korps, die 1. und 2. kaukaſiſche Koſaken⸗Diviſion 
dem kaukaſiſchen Korps und den übrigen Armee⸗ 
korps — mit Ausnahme des 1., 13., 16., 17. 
Armeekorps, welche keine Kavallerie⸗Diviſionen 
beeſitzen — je eine Kavallerie⸗Diviſion e 
mit 2 reitenden Batterien. Jede Infanterie⸗ 
Diviſion verfügt außerdem über eine Feldartil⸗ 
keriebrigade zu 6 Batterien. 
2 Außerhalb des Korpsverbandes ſtehen ftän- 
dig: Die Feſtungs⸗Artillerie, die Mörſer⸗Regi⸗ 
menter, Train⸗Bataillene, Eiſenbahn⸗, Sappeur⸗ 
And Schützenbrigaden, ſowie augenblicklich 4 In⸗ 
fanterie⸗Diviſionen und 1 Kavallerie⸗Diviſion. 
Die Machtbefugniß der Korps⸗Kommandeure iſt 
im Vergleich zu derjenigen, welche die deutſchen 
keommandirenden Generale beſitzen, ſehr beſchränkt 
durch die Oberbefehlshaber der Militär⸗Bezirke, 
denen ſämmtliche in ihrem Bezirke untergebrach⸗ 
ten Truppen unterſtellt ſind. Dieſe Militär⸗ 
Bezirke entſprechen in der Hauptſache der für 
den Kriegsfall vorgeſehenen Eintheilung in Ar⸗ 
meen und ſind deren 10 eingerichtet, und 11 
die Militär⸗Bezirke St. Petersburg, Finnland, 
Warſchau, Wilna, Kiew, Odeſſa, Moskau, Kaſan, 
Kaukaſus, Donland. An Infanterie find vor⸗ 
handen die drei Garde-Infanterie-Divifionen, 4 
SGrenadier⸗Diviſionen und 41 Armee-Infanterie- 
Diviſionen. Dieſe 48 Infanterie⸗Diviſionen zäh⸗ 
len je zwei, in zwei Regimenter zerfallende Bri⸗ 
gaden. 
fanterie⸗Regimenter, welche ſämmtlich beſondere 
Namen und außerdem — abgeſehen von der 
Garde durchlaufende Nummern führen; 
. B. Moskauer Leib⸗Garde⸗Regiment, 2. Roſtow⸗ 
* ſches Grenadier⸗Regiment, 7. Revalſches Infan⸗ 
terie⸗Regiment. jämmtliche Infanterie⸗Regi⸗ 
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Kompagnien (1—16) und einer Kompagnie für 
Nichtſtreitbare rie f 
giments beträgt 70 Offiziere, 1818 Mann, die 
„ Kriegesſtärte 79 Offiziere, 3870 Mann an Streit⸗ 
baren. 
DOdeſſa und Kaukaſus find mehrere Infanterie⸗ 
55 ra auf einen erhöhten Friedensſtand ge⸗ 
bracht. 
” Die Schützen Brigaden umfaſſen theils 
Schützen⸗Regimenter, theils Schützen-Bataillone. 
Die Schützen⸗Regimenter ſind zwei Bataillone 
ſtark, es beſteht aber anſcheinend die Abſicht, die 
eee auf die Stärke von 4 Ba⸗ 
kdc,illonen zu bringen und die Brigaden in Divi⸗ 
ſionen umzuformen. Die Garde⸗Schützen⸗Bri⸗ 
gade, die kaukaſiſche, turkeſtaniſche, ſowie die bei⸗ 
den transkaſpiſchen Schützen⸗Brigaden find zu je 
41 Bataillonen formirt, die beiden oſtſtbiriſchen 
Schützen⸗Brigaden zu je 5 Bataillonen, die fünf 
Armee ⸗Schützen⸗Brigaden zu 4 Regimentern (1 
bis 20) zu 2 Bataillonen. Dazu kommen noch 
Afremdländiſche Schützenbataillone, 4 kaukaſiſche 
Schützen ⸗Druſchinen, aus Eingeborenen ge⸗ 
bildet, und die Krimſche Schützen⸗Kompagnie, 
welche ſich im Kriege zu einem Bataillon er⸗ 
+ AR w 


Fia.ür den Dienſt im außer europäiſchen Ruß⸗ 
land beſtehen ſogenannte Linien⸗Bataillone und 
zwar 20 turkeſtaniſche, 8 weſtſibiriſche und 5 oſt⸗ 
biriſche, von denen ſich die letzteren auch i 
rieden auf dem Kriegsfuße befinden. 


(Schluß folgt.) 
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* 
N Stettiner Nachrichten. 

3 Stettin, 25. Juli. Die diesjährigen Ma⸗ 
növer der 3. Diviſion werden in der 
5 Gen vom 29. Auguſt bis 10. September in der 
Gegend von Greifenberg, Kolberg und Treptow 
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feſt fand geſtern im Schützenhauſe zu Glienken 
ſtatt und war die Witterung auch faſt während 
des ganzen Tages ungünſtig, ſo war die Bethei⸗ 
ligung doch verhältnißmäßig eine rege. Es war 
für Unterhaltung der Anweſenden in ausreichen⸗ 
der Weiſe geſorgt, die Herren traten zum Königs⸗ 
ſchießen zuſammen, während für Damen und 
Kinder andere Beluſtigungen arrangirt waren. 
Nachdem dieſe beendet, hielt der Ehrenvorſitzende 
Herr Opitz eine längere Anſprache, mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer ſchließend, ſodann erfolgte durch den 
Vorſitzenden Herrn Krauſe die Prämiirung, 
und zwar erhielten Diplome für dreijährige treue 
Dienſte: Hausdiener Heinr. Radtke (bei 
dem Reſtaurateur Radtke-Glienken), Buffetier 
Herm. Mieran (bei dem Reſtaurateur Boſſo⸗ 
meier, Aux Caves de France), Hausmädchen 
Martha Hermes (bei dem Reſtaurateur 
Fritz Reinke), Hausdiener Wil h. Gneneich 
(bei dem Reſtaurateur Alb. Timm) und Kellner 
A 1 ſt Hannemann (bei dem Oekonom 
C. Bölter). Die ſilberne Medaille für achtjäh⸗ 
rige Dienſtzeit erhielt Wirthſchafterin Emilie 
Potolowski (bei dem Reſtaurateur Brode). 
— Bei dem Königsſchießen 8 Herr A. 
Opitz die Königs⸗ und die Herren Spicker⸗ 
mann und Glattig die Ritterwürden. 

— Bei dem Händler Piſtorius am Heu⸗ 
markt erſchien vor einigen Tagen ein Mann von 
fremdem Ausſehen, welcher ſich als Eierhändler 
Ludwig Kallay aus Budapeſt vorſtellte und Eier 
offerirte. P. machte auch eine Beſtellung und 


gab, dem Wunſche des Fremden entſprechend, auf 


die Lieferung einen Vorſchuß von 110 Mark. 
P. ſcheint einem Betrüger zum Opfer gefallen 
zu ſein, denn die Angabe des angeblichen Kallay, 
er wohne im Hotel drei Kronen, hat ſich nicht 
beſtätigt, auch iſt derſelbe bisher nicht wieder ge⸗ 
ſehen worden. 


— Wir machen darauf aufmerkſam, daß die 
Walfiſch⸗ und Nordpol⸗Ausſtellung 


vor dem Berliner Thor nur noch bis Sonntag 
hier verbleibt. Bei dem großen Intereſſe, wel⸗ 


ches dieſe intereſſante Sammlung bietet, ſollte 
Niemand einen Beſuch deſſelben verſäumen und 
beſonders die Eltern ſollten die Schüler nach 
derſelben ſenden, da für Letztere dort Wiſſens⸗ 
aſſe zu finden iſt. 


werthes und Lehrreiches in 

— Der bei Grabow liegende ruſſiſche Schooner 
„Anna Katharina“, Kapitän John Lipsberg aus 
Lioland, iſt auf Verfügung des hieſigen könig⸗ 
lichen Amtsgerichts wegen einer angeblichen For⸗ 
derung des Kapitäns Backofen und Genoſſen aus 
Altefähre über 14,225 Mark mit Arreſt belegt 
worden. 

— Elyſium⸗Theater.) Am Sonn⸗ 
tag gelangt die mit ſo durchſchlagendem Erfolge 
am Thalia⸗Theater in Hamburg in Scene ge⸗ 
angene Poſſe von Schreyer und Hirſchel „Hotel 
Volapük“ zur erſtmaligen Aufführung. Herr 
Bozenhard wirkt ebenfalls mit, ſo daß ſicher 
ein außergewöhnlicher Genuß in Ausſicht ſteht, 
umſomehr da die Poſſe in Hamburg wahre Bei⸗ 
fallsſtürme erregt hat. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 24. Juli. Die Pfarrſtelle an 
der hieſigen evangeliſch⸗lutheriſchen St. Johannis⸗ 
Kirche war ſeit vielen Jahren nicht mit einem 
Geiſtlichen beſetzt, ſondern wurde durch Herrn 
Superintendenten Rudel⸗Trieglaff mit verwaltet. 
Nun wird die Stelle jedoch wieder durch den 


Paſtor Herrn Kötz, der am kommenden Sonntag 


Vormittag durch Herrn Superintendenten Rudel 
eingeführt wird, neu beſetzt. — Am Dienſtag, 


Es giebt demnach im Ganzen 192 In⸗ den 29. d. M., wird im Oſtſeebade Kl. Horſt 


ein Miſſionsfeſt gefeiert werden, bei welchem 
Herr Superintendent Lohoff⸗Kammin die Feſt⸗ 
predigt hält und Herr Miſſionsdirektor D. Wange⸗ 
mann die Miſſionsnachrichten mittheilen wird. — 
In der letzten Badeliſte von Rewahl, die 166 
Perſonen als bis dahin angekommene Badegäſte 


menter beſtehen aus vier Bataillonen zu je vier zählt, iſt auch der stud. arch. Pamamſto aus 


Tokio im Kaiſerreich Japan als Badegaſt auf⸗ 


Die Friedensſollſtärke eines Re⸗ geführt. — Die Erntearbeiten werden durch die 


täglichen Regengüſſe ſehr geſtört und rücken ſchlecht 


vorwärts, da die Arbeiter häufig dadurch von der 
In den Militär⸗Bezirken Warſchau, Arbeit vertrieben werden. Die Kartoffeln auf 


niederem und naſſem Boden zeigen vielfach kranke 


Knollen und das Kraut derſelben iſt durchweg 


ſchwarz und in Fäulniß übergegangen. Aber 
auch bei Kartoffeln auf leichtem Boden wird von 
den Beſitzern auch ſchon über kranke Erſcheinungen 
an der Frucht geklagt, die natürlich auf den vielen 
Regen zurückzuführen ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Noch nicht fünf Jahre ſind verfloſſen, ſeit 
die franzöſiſche Kolonie in Berlin, in dankbarer 
Erinnerung an das Edikt von Potsdam, ihre 
200 jährige Jubelfeier beging, und ſchon wieder 
rüſtet man ſich zu einem ähnlichen Feſtakt. Dies⸗ 
mal gilt es, das 200jährige Beſtehen des königl. 
franzöſiſchen Gymnaſiums (College Royal 
Frangais) zu feiern, das bekanntlich für die 
Kinder der und ichen Refugies vom Kur⸗ 
fürſt Friedrich III. errichtet wurde. Die An⸗ 
ſtalt iſt zunächſt in einem Miethslokal der 
Stralauerſtraße eröffnet worden und überſiedelte 
1702 in eines der ſtattlichſten Gebäude der 
Niederlagſtraße. Anfangs der ſiebziger Jahre 
wünſchte Kaiſer Friedrich, damals noch Kronprinz 
Friedrich Wilhelm, das Grundſtück zu erwerben, 
um es ſeinem nachbarlich gelegenen Palais zu⸗ 
zugeſellen, und ſo wurde in der Dorotheenſtraße 
ein neuer ſtolz gefügter Bau errichtet und im 
Jahre 1873 bezogen. N 

Das Programm der Jubelfeier verſpricht 
ein ſehr reichhaltiges zu werden und iſt einſt⸗ 
weilen folgendermaßen feſtgeſetzt worden. Am 
1. Dezember findet in den Vormittagsſtunden 
eine Feier in der Aula des Gymnaſiums ſtatt, 


ſtill, 
o. F. 70er 3737,20 bez., do. 50er 5 


Schüler⸗Aufführung geplant. 
akten ſollen Einladungen 
Raum es 
von dem „Verein ehemaliger Schüler des fran⸗ 


zöſiſchen Gymnaſiums“ ein Feſtmahl in Aus⸗ ferung trockener nach Qualität 
er verkäuflich, 200 — 222 bez. 
aps behauptet, loko und ſucceſſive Liefe⸗ 
trockener nach Qualität 230—238 b 


ſicht genommen, bei welchem alle früheren 
Lehrer und Schüler der Anſtalt willkommen ge⸗ 
heißen werden. Der derzeitige Direktor der 


Die hieſigen Artillerie⸗Abtheilungen für den Abend wird in denſelben Räumen eine] per Juli 70er —.—, 
Zu beiden Feſt⸗ nom.; per Auguſt⸗ September 70er 36,30 
ergehen, ſoweit der per September 70er —,—., per September⸗Okto⸗ 
eſtattet. Für den 2. Dezember iſt ber 70er —. 
Rübſen behauptet, loko und 9 En 

9 bez., 


feuchter ſchw 
R 


run 


— — — — 


223— 


Auſtalt, Herr Dr. Schulze, iſt gern bereit, ein⸗ feuchter ſchwer verkäuflich, 200—228 bez. 


gehendere Auskunft zu ertheilen, auch nehmen die 
Herren Rechtsanwalt Dr. Kalm und Muſikver⸗ 
leger Challier ſchon jetzt proviſoriſche Erklärungen 


zur Theilnahme am Feſtmahle entgegen. Letztere 


ſind erwünſcht, um die Zahl der Theilnehmenden 
ſchon jetzt, wenn auch nur annähernd, feſtſtellen 
zu können. 


„ Wir leſen in der „Tägl. Rundſchau“: 
Eine neue eigenartige Illuſtration zu der prak⸗ 
tiſchen Bedeutung des bekannten Sprichwortes: 


„Gott iſt groß und der Zar iſt weit“, wird jetzt 
aus Rußland gemeldet. Dort beſaß ein ra 


Nikolai Petrowitſch Sokolow bei Kiew ein 


Seite war alſo vorläufig keine Hülfe 7 er⸗ 
ieten, 


noch für a verlorene Sache Geld zu opfern. 


prach 


glaubte nicht an die Wahrſcheinlichkeit PR: en 


gen Frau die at beſuchte, war es 
Erſtes, den Tſchinownik zu ſich zu beſcheiden und 
ihm mit lebhaftem Dank eine größere Summe 
auszuhändigen. Bevor Nikolai Petrowitſch ſich 


dann von ihm verabſchiedete, bat er ihn um die 
d Der kleine Mann ſprach 
nach einigem Sträuben und nachdem ihm Ver⸗ 
ſchwiegenheit gelobt war: „Nikolai Petrowitſch, 
der allerhöchſte Befehl iſt noch immer auf dem 
Nikolajewsk; leider hat man auf der 


Löſung des Räthſels. 


Wege nach 
Adreſſe ein Verſehen gemacht, denn ſtatt ins 
Gouvernement Kiew iſt der Brief zum Amur⸗ 
gebiet gegangen. 


meine Schuld überhaupt noch feſtzuſtellen ſein 


wird, und ſchließlich habe ich ja nur Gutes ge⸗ 
ſtiftet.“ Es wies auf das glückliche Paar, drückte 
das Geldpäckchen an 115 und verſchwand in der 


roſigſten Laune. Nikolai Petrowitſch aber um 


armte ſein junges Weib und rief: „Ja, Ruß⸗ 
land it, groß, und der Himmel beſchützt die Ge⸗ 


rechten. 


Wollmarkt. 
Bradford, 24. Juli. Wolle ruhig, Garne 
feſter, für Stoffe ziemlicher Begehr. 

Börſen Berichte. 
Stettin, 25. Juli. 


1", Wind: NW. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 201 —210 bez., per Juli 209 nom., 
per Juli⸗Auguſt ——, per September ⸗Okto⸗ 
ber 183,50 bez. u. B., per Oktober ⸗ November 
ke u. G., per November⸗Dezember 180 B. 


u. G. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo 


gramm loko alter 166—169 bez., per Juli 169 
nom, per 7. —,—, per September⸗ 
Oktober 152,50 — 153,50 —152,75 bez, per Ok⸗ 
tober⸗Novem⸗ber 151 B., per November⸗Dezem⸗ 


ber 148 B. u. G., per April⸗Mai 1891 149 B. 
Gerſte ohne Handel. 

* feſt, lolo pommerſcher 165 bis 
ez 


Petroleum loko — verzollt. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o. 

3. bei Kl. 61,50 B., per Juli 60,50 B., per 
September⸗Oktober 56 B. 

i 10,000 Liter 9%, 


per 
7 nom, 


170 


fein 3% R 


5 Ehe er mit dem Vermerk 
„Adreſſe unbekannt“ von Nikolajewsk am Stillen 
Ozean zurückkommt, gehen noch zwei Jahre ins 
Land; dann erhalte ich einen Verweis, wenn 


Wetter: Veröänderlich. 
Temperatur + 129 Reaumur, Barometer 28“ 


168,00 


üböl 


Angemeldet: Nichts. 


30 


inuten. 


Re Aae 0 Weizen 209,00, Roggen 
„50 Spiritus 36,30. 


24. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
(Nachmittagsbericht.) 
Juli 87,00, per 


Kaffee. 


Good average Santos per 


September 86,00, per Dezember 78,75, per März 


1891 77,00. Behauptet. 


gen 
ericht. 
88 vt. 


Bremen, 24. Juli. 


24. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. 
Rendement, neue Ufance, frei 


ſchen Lloyd 151,00 bez. 


Petroleum 
Standard white loko 6,60 B. 


Her 
6,30 G., 
5 


65 B., per 
Hafer per Herb 
6,78 G., 6,83 


7 


Amſterdam, 24. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 208. Rog⸗ 
g x 5 Oktober 134—135—136, per März 132 

is 0 


24. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 


Baucazinn 56,50. 
A 


utwerpen, 24. Juli, Nachmittags. Ges 
zen 3 

af er behauptet. — Gerſte feit. 
n, 24. Juli, N 

15 Min. Petroleummarkt. ( 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez 
u. B., per Juli 17 B., per Auguſt 17 B., 
per September⸗Dezember 17 B. Ruhig. 


Paris, 24. Juli, N 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig 


treidem 


e u 
gen feit A 


arkt. — Wei 


achmittags ( 


Produkt 


Aktien des Norddeut⸗ 
us - Bericht) feſt, 


an 


chlußbe⸗ 


ann che © 772 Ze 


7 


per Juli⸗Auguſt 70er 36,30 ruhig, per Juli 58,70, per Auguft 58,90, ver 


nom., September⸗Dezember 56,20, per November⸗Fe⸗ 
bruar 55,50. Rüböl feſt, per Juli 67.25, 
per Auguſt 65,50, per September - Dezember 
65,00, per Januar⸗April 63,75. Spiritus 
ruhig, per Juli 36,00, per Auguſt 36,50, per 
September⸗Dezember 37,59, per Januar⸗April 
38,50. — Wetter: Bedeckt. 


Paris, 24. Juli. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 319,104,000, 
Zunahme 4,849,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 264,589,000, 
Zunahme 578,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 580,253,000, Abnahme 37,640,000. 
Notenumlauf Franks 3, 009,123,000, Abnahme 
67,197,000. 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 400,259,000, 
Abnahme 30,712,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 190,304,000, 
Zunahme 59,716,000. 

. Franks 286,776,000, Ab⸗ 

me ‚000. 

Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2,306,000, 
Zunahme 261,000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 85,86. 


ez. 


London, 24. Juli. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 12,272,000, Zunahme 


596,000. 
een Pfd. Sterl. 25,014,000, Abnahme 
Banroorzatt Pfd. Sterl. 20,836,000, Zunahme 
Bortefenile Pfd. Sterl. 22,712,000, Abnahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 27,585,000, 
Abnahme 1, N 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,740,000, 
bnahme 475,000. 
5 10 Pfd. Sterl. 11,142,000, Zunahme 
5 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,503,000, 
Abnahme 400,000 


nahme 400,000. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
i gegen ume in der Vorwoche. 
Clearinghouſe Umſatz 143 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
29 ionen. 

London, 24. Juli. 96% Javazucker 
loko 15,25, ſtetig. — Rüben rohzucker loko 
13/8, feſt, ſpäter 13,75, do. neue Ernte —.—, 
Centrifugal Cuba —,—. 

Chili⸗ Kupfer 


London, 24. Juli. 
57¾8, per 3 Monat 58,50. 

London, 24. Juli. An der Küſte 5 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 24. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
ei ſen. ee Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 11 d. 


Newyork, 24. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tifientes per Auguſt 89,00. Weizen per 
Dezember 96,75. 


Baſis 
Dat 


4844, Petroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7 
Pipe line cert. per Au = 


Mehl 2 D. 85 C. 


Schiffs bewegung. 
London, 24. Juli. Der Caſtle⸗Dampfer 
Roslin Caſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe in 
Capetown angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Linz, 24. Juli. Geſtern früh wurden in 
2 Uhr Mühlviertel bei Rohrbach mehrere ſtarke Erd⸗ 
ſtöße in der Richtung von Südoſt nach Nordweſt 
verſpürt. 
Trieſt, 24. Juli. Dem Dampfer „Poſei⸗ 
don“ brach während der Fahrt von Trieſt nach 


Rog⸗ 


Schluß⸗ Bombay die Achſe. Die Details fehlen noch. 


Peſt, 24. Juli. Janosraza ſteht in Flam⸗ 


Kours v. 23. 
3%, RR. diente sum 8805 men, bereits 100 Häuſer find niedergebrannt. 
NN „72¼ 92, Paris, 24. Juli. In Folge der geſtrigen 
a ee Rete... 40138 Tamulte bei den Pferderennen von Colombes 
Oeſterr. Gold rente 95,75 | 95% wurde dem Turfkomitee dieſes Rennplatzes das 
2 Hufen 9 1880. A Ei, 9745 Recht entzogen, weitere Rennen abzuhalten. 
4% Ruſſen de 1889. „| 97,10 97.10 London, 25. Juli. Unterhaus. Phillips 
4% unifiz. Egypter 487,50 | 487,81 [beantragt die Verwerfung der ganzen Helgoland⸗ 
Canet Sinken . 183 790, bil. Gegen Mitternacht verlangte der erfte Lord 
Türkische Looſe 2.2.0000... 740 | 77,40 des Schatzes, Smith, den Schluß der Debatte, 
0 L Türk.⸗Obligationen . 52975 eg [welche der Sprecher des Hauſes jedoch ablehnte. 
Lenbaber .. gas | one Die Debatte wurde auf heute vertagt 
„ Prioritdten . 329,00 | 329,00 London, 24. Juli. Der „Sozialdemokrat“ 
e ee EBL:E.: St Se 8118 8000 wird am 1. Ottober fein Erſcheinen einſtellen. 
„ deseompte . 510,00 | 510.00 Die Leiter des Blattes follen anderweitig bei der 
Crédit ſon cler. 1245,00 1243,75 Parteipreſſe beſchäftigt werden. 
o 431.25 N 
WW dhe NE 70.50 00 London, 24. Juli. Nach einer bei Lobds 
e 1 43,75 | 42,50 ſeingegangenen Depeſche aus Rio de Janeiro iſt 
au n 4 ber dead. dare „Buenos Abs aus Han 
Suezkanal⸗Aktien 00 230 burg bei der Sy Raza untergegangen. Die 
Gas Periaen 1388,00 1388,00 Mannſchaft ſowie au i 
Credit Lyonnais 1 2500 75000 SER ft s ch die Paſſagiere wurden 
az our . .... „ 1 2 9 
Translantigue REEL. 3 445800 415060 6 1 85 Direktoren der Saint⸗Katharine⸗Docks 
de France \\5....20hl0 ö , ewilligten die Forderungen der Unioniſten; die 
Tabus Otten. .. 27200 27000 Arbeit wird daher morgen Ba wieder aufge- 
a Cons. Kö. en 122 155% nommen werden. 
U eutſche e 8 1 
we = London kur 25707 25,25 ½ an we 24. Juli. Unter der Armee von 
Cheque auf London .........- 2,27] 25,27½ Guatemala iſt Meuterei ausgebrochen; drei Re⸗ 
Wechſ. Wien. A wu on gimenter mußten entwaffnet werden. Die Lage 
„ Alle .. 4800 47800 in Innern iſt zußerſtkritich. 
Comptoir d’Escompte neue . | 622 —.— London, 24 Juli. Wie aus Kalkutta ge⸗ 
Robinſon⸗Aktien. 58,75 59,37 meldet wird, ſind die Beziehungen Chinas, zum 
Paris, 24. Juli. Nachmittags. Roh- Vaſallenſtaate Tibet wieder ſehr geſpannt. Es 
iu 10 er Ka | gie, 12 verlantet, daß die Tibetaner einen von der chine⸗ 
100 Kilogramm per Juli 36,20, per ft ſiſchen Regierung entſandten kaiſerlichen Agenten 
36,25, per September 35,75, per Oktober⸗ ermordeten 


36,25, 


Januar 34,75. 
Paris, 24. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 

zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 32,75 

e g TS aa 
ilogramm per „per 

per September per Okto 


Januar 34,80 


September 
17,20, per 


loko Februar 24,70 


un rd den 16 


14 


36,00, 


Paris, 24. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Juli 2 


* 


Nr. 3 per 


London, 25. Juli. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres 
vom geſtrigen Tage ſind daſelbſt Gerüchte einer 
bevorſtehenden Miniſterkriſis im Umlaufe; der 
Kriegsminiſter wäre willens, zu demiſſioniren. 

Sofia, 24. Juli. Die hier eingetroffene 
Frau Kalubkowo, welche die Auslieferung 
Kalubkoffs urgirte, erhielt den Beſcheid, daß ohne 


e Dezenter 34,00, bert eber. erlangen Rußlands, welches zwei Geſuche 


per Juli Kalubkoffs unberuckſichtigt ließ, die Auslieferung 
Mehl nicht ſtattfinden würde. | 


* 1 e 


per Oktober ord. Rio Nr 7 15,87. 


6 ũ— — — wma nn 2 
icht Fchneiderg auf gute Lager⸗ 
1 lücht. Schneidergeſelle arbeit wird ver⸗ 
langt Kloſterhof 12, Vorderhaus 2 Tr. 
Ein Sohn achtbarer Eltern findet Gelegenheit, das 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tapezier⸗ und Dekorations⸗Geſchäft zu erlernen. 


Schu 
verlang i 
_Dittherner, Glifabethftr. 48, vorn 4 Tr. links. 


Schneidergeſelle wird auf beſtellte Arbeit verlangt 
Goede, Krautmarkt 5, 2½ Tr., Eing. Fiſcherſtr. 


1 


Franz Poll. 


eidergeſellen auf nur gute Lagerarbeil und Stück 
t 


Schneidervejellen auf Lagerarbeit werden nach Berlin 
verlangt. Zu melden Frauenſtr. 42 bei Sehäpe. 


Tüͤchtige Glaſergeſellen 


finden fofort Arbeit bei A. Krüger. 


BUK. —— 

Für ein kleines Gut in der Nähe Stettins wird zum 
1. Oktober 1 tüchtiges Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau geſucht. Zu erfragen Klosterhof 12 in den 


Weibliche. 


Vormittagsſtunden bei Frau Steinke. 


Hoſennähterinnen 


c FF Deojengarien Ga —9, — Zt 
Kindermädch, 8 Mädch. verl. Liebenow, Krautmarkt 3. 


werden verlangt 


Nähterinnen auf Hoſen verlangt 


einen guten Dienſt 


Geſucht zum 1. Oktober 


ein tücht. Stubenmädchen, 


gründlich erfahren im Waſchen, Plätten, Nähen. Zeug⸗ 


niſſe, Gehaltsanſprüche, Photographie 3 an 


a Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Holen werden 


Frau v. Braunschweig, 


Standemin bei Belgard, Pommern. 


in und außer dem Hauſe verlangt 


Grabowerſtraße 10a, links im Keller. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Paletots werden 
Roſengarten 49, 1 Tr. l. 


1 tüchtige Maſchinennähterin, geübt a. Hofen im Haufe, 
ſowie Nähterin außer d. Haufe verl. Roſengarten 52, |. 

Nähterin auf Hoſen perl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. I. 

Maſchinennähterin auf Knabengarderobe wird ver⸗ 
Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. p. r. 


ſofort verlangt 


langt 


Geübte Weſtennähterinnen auf Bortweſten außer dem 


Hauſe verlangt Roßmarkt 13, 4 Tr. 


— — 


Roſengarten 22—23, 1 Tr. 


Roſengarten 54, v. 3 Tr. 


I ordtl. jung. Mädchen, am liebſten v. außerh., erhält 
Laſtadie, Wallſtr. 37, part. r. 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Muster 


nach allen Gegenden franco. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
ch 8 f ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 3 Mark 5 50 Pf. 


7 Meter ſtarken Stoff Bam vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


in allen möglichen Far 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


Zu 7 Mark 


Zu 5 Mark 25 Pig. | Zu 12 Mark 3 — ages ” ar en oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen Zu 8 Mark 

N N Dr F [ men Ka N a | r H 
er tunen F ae zu NEN Streichgarn zu 3 Salon: | ae ae gie eg oder 1 ½ Meter 9 Stoff zu einer 
buch melirten Farben u. einfarbig. | = - ! ni uk nl nat Herrn 

Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark „% „ Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weite, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu! 2¼ Meter waſſerdichten 

„ w t d allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe 5 . . S 

n u ſehr bite Waure neu efte Erſladung. Farbe grau, blau und ſchwarz N Damen⸗Regen⸗Mante Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxkin. 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 155 Mantel in waſſer⸗ 
} icht 


u 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
— den verſchiedenſten Farben. 


F n 
Zu 15 Mark 


einem hochfeinen Ueberzieher | 8 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ap hen Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. | Anzug. 


2 — 2 | Ser 75 Per 5 r ! 
an Ye ng voll⸗ | Zu 20 Mark > Zu 2 Mark 1½ M eh Kar in 2. Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
— — 1 N zu jeder 3 e zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 3 un träftiger Suni in den neueſten Fatben zu einem Paletot 
Jahreszeit, Sommer und Winter — AR OR" es — — der Mantel. 
Zu 10 Marx zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


Stoff in geſtreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
| Qualitäten für Sommer und Winter. 


A), Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Besonders billig: 


° 
Eee 5 eee 
— —ů E — 


— ————ä “ —— ——— [27ßz̃!r8——————jç—½«ðͥ! 228 —— —U—Uf⁵ . —— — 
Damentuche und Kleiderstoffe. | Billardtuehe. | Forsttuche. | Feuer wehrtuehe. 1 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
ae: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & (0). 


haisentuche. Schwarze Tu 


Kola-Ruß-Liqueur 


Hand- u. Maſchineunähterinnen aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 


auf Jackets und Paletots werden verlang 


em Hauſe verlangt 


verlangt. 


eee re Eee J II. 
V. Mädch erh. ſehr g Stell. T Giebeke Schuhſt 6, 5 1" * Mittheilungen bekannter 
bn , 


Heiligegeiſtſtr. 3/4 Wohn. 3 St., K 
u. fämmtl. Zub. z. 1. Okt. z. verm. 


Paradeplatz 33 


2 Stuben, K 


t 
Rt. t Grünhof, Feldſtraße 34. 
Handnäpterinnen auf Holen und Nähterinnen außer 
Ban . Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets nach Berlin 
Zu melden Frauenſtr. 42 bei Sehäpe. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


1. Sept. zu verm. 


eller u. 
zu vermiethen. Näheres Fuhrſtraßſe 8, 2 T 


Bellevueſtr. 8 4St., Zub. Waterclof i.; desgl. 2 2fenft 
Bdſtb., 1fenft. Pintſtb. u. Ach. z. 1. Okt. 3. Dm. N 2.0 rl. 


Gesammelte authentische 


Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 


a 


2 Stuben und Küche 4 Tr. zu A 21 zum 


1. Anguft zu verm. 


1. nn. BaNHEUEEN er Eee m 
u 


1 
Ein freundl. m 
miethen 


Wilhelmſtr. 28, IV r. ein möbl. Zimmer zu verm. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 


1 leere Stube iſt zum I. Auguſt zu vermiethen 
Mittwochſtraße 2—3, 3 Tr. r. 


Tord Leute f. g. Schlafit. Ellſabethſtr. 11, H. links. 
1 freundlich möbl. Zimmer mit ſep. 
1. Auguſt zu vermiethen 
2 J. Leute f. Schlafſtelle Bogtsladſtr. 50, H. p. r. 
1 anſt. Mädchen oder Frau, die den Tag über nicht 
zu Haufe iſt findet Schlafſtelle Fuhrſtr. 22, 3 Tr. r. 


äh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Stuben. 


Bergitrahe 8, 3 Tr. Links. 


Eing. ſof. o. 
Fiſcherſtr. 15, 


find 


: 


Bd ru un 
Telephon Nr. 441. 


Lokale etc. 


Die 


Bollwerk 37 zu vermiethen. 


Ein 
aſſend 


— 


großen Parterre-Raͤume 


geräumiger großer heller Lagerkeller, 
für Tiſchler, Drechsler, Schloſſer, auch 


ier⸗Verlag, per 1. Auguſt zu vermiethen 


Roſengarten 48, 1 Tr. 


Verliäufe. 


Pa. oberſchl. Steinkohlen 


offerirt billigſt er Kahn 


Garderoben⸗ 


Bumke, Oberwiek 76/78. 


Spinde, 


dunkel imitirt, zu verkaufen 
Pölitzerſtr. 1, Tiſehlerei. 


Pa. Zartenthiner Torf 


vom Moore „von Puttkamer“ iſt die erſte 
mich eingekommen, und empfehle denſelnen 


Kahn in der Oder liegend au Tönfer's Canal. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Linderſärge mit 
i innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort 


Oskar Aue, 


22. Birken⸗Allee 22. 


farge, Metall⸗Särge, 


öbl. Vorderzimmer iſt zu ver ⸗ 


2 Tr. 


Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


Näh. daſ. 1 Tr. 


Ladung für 
billigſt ex 


3 


und verfauft feit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Bostock il, 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden franee 
und Kostenlos! 


genden medieinischen, Julius Krahnstöver. 


5 127 franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heel, Marſeille, in 
5 g b. Wirt, den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! 
3 Stuben und N ‚eu Nr. 185 vom 14. April 1890.) 


der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
(Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Dieſer eg — milde Fe Bitter⸗Liqueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 

r Itung der Krä 

chern Wiedergewinnung des normalen 

nur unter obiger Schutzmarke und dem Faeſimile ſeines erſten 
per ¼ Liter⸗Flaſche incl. & 8. franco gegen Nachnahme 
5 5 „ A 1.75 one Se der Verpackung. 

Vor Nachahmungen wird Swarnt! — Vertreter geſucht! 


Zubehör zum 1. Auguſt ſchmerz, 4 0 paunung und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
2 r frechter 
Speiſe⸗Opfern zur ed 


und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trauk⸗ und 
“ Be udens, iſt unverfälſcht und 
rikanten von ihm zu haben 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier‘“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Eortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefhau 
als: Feuerfegte, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
- üngergruben, Krippen etc. 
5 "inch diesem Ayntem ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
sefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- 


Ges. 1 heck- Hamburg. 
m ER und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
7. vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Zwei 8 i — ü — itz-Lei zig — ien — 
5 1 Rh. Köni berg O.-Pr. München Plagwitz pzig 
iggesc hä fte Köln a 5 g8 W 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 2. 


J. L. Rex 


(früher Jügerstrasse 40/50. 


Thees neuester Ernte. 


Bouchong ME Dee 9 5,00 


Moning Congo Te 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 
Melang e 6,00 und 9,00. z 


Thee-Grus : Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlicehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


in plombirten 
Packeten 
a ½% 4a, ½¼ Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 


versehen, 


3,00, 


dei gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie Fnochen- 
e 


Dr. Spranger sche Heilsalbe HUHNERAUGENGEZ Mu maden Ab 
nen erreicht man unbedingt am ee 5 je 


artige nden in kürzeſt. Zeit. 


andere Wunde, wie böſe Finger, Sur, e weltberühmte Boxberger’s Hühneraugenpflafter 
geſ f 
nimmt Hitze u. Schmerz. 


e⸗Jaus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen a 
% 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milareh 


wire, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. 


Verhütet wild. ffleiſch 


M. Hoppe, Tiſchlermiſtr., ur 2 en? geist 1 —.— und Ad. Kruckenberg. 
Eine gut erhaltene N ace (Sg = bill n tigt der 10 int Jen Apothele Daberſche Kartoffeln 
ne gut erhalt f i i ift bi : „Hof- u. 
zu verlaufen len eee e 3 Tr. g * —— RR 1 50, |Sentn. 2 A 50 & empf. C. de la Barre, Roßmarkt 10. 


| 
| 


Vorzüglich eonstruirte 


Kisschränke, 
Garten- und Balconmöbel, Rollschutz- 
wände etc. empfiehlt 


T. Hoflieferant, Mönchenstrasse, 


* 


Toepfe 


ist 3% mal so süss wie Zuc} 


ker, jedoch kein 

Zucker, sondern nach dem einmüthigen Ur- a? 2 
tneile der Wissenschaft ein vollkommen un- SN 82 
schädliches Gewürz. Man verwende nur die SS o 
leicht lösliche oder die Tabletten-Form. Zu | FF 2 
haben in jeder besseren Droguerie, Apotheke, 2 — S * 
Spezereihandlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 222 

berg, List & Co., Salbke-Westerhüsen a. E. * = * 

v 2 v 22 v 
Prämiirt 1884. Prämiirt Prämiirt 1890. 


Präparationsanſtalt mit 
Dampfbetrieb. 
noname % mupponzz 


= 8 = — 


Diemenplanen und Wagendecken 
aus waſſerdicht präpar. Segeltuch, 


beſte Ausführung bei billigſten Preiſen und pünktlichſter Lieferung. 


Julius Dessauer, Magdeburg. 


Fabrik wasserdichter Segeltuche. 


Comptoir und Lager: Kronprinzenſtraße 3. Fabrik Sudenburg. 
Proben und Preisliſten gratis und franko. 


Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Tricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Socken und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eh. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


. 2 
b allein f da ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
r 


jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik n Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. 
Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele ©. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in gejundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur geb x 0 
derſelben bedeutend fördern. j eee eee 


Max Moser, 


Tuchhandlung und Schneiderei I. Nanges. 

Ich empfehle angelegentlichſt, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 
bedeutend ermäßigten Preiſen meine anerkannt hochfeinen Anzugitoffe 
in allen Fabrikaten. Nunmehr bin ich in der Lage, jede Beſtellung nach 
Maaß in meiner eigenen Werkſtätte, die unter Leitung eines bewährten Zu⸗ 
ſchneiders ſteht, innerhalb 24 Stunden unter Garantie tadelloſen Sitzes und 
mit Chick abgearbeitet auszuführen. 


Max Moser, 


Heumarkt 5. 


nd 


Peptonisirte 


isen-Mansan-Flüssiokeiit 


von ärztlichen Autoritäten“) erprobtes und empfohlenes Mittel gegen Blutarmuth, Bleichsucht, Schwäche- 


zustämde, von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anregend, leicht verdaulich, von angenehmem Geschmack, ohne 
die Zähne auzugreifen oder die Verdauung zu stören. Ausführliche Gebrauchsanweisung jeder Flasche beigegeben 
— In letzter Zeit wird ein Präparat in den Handel gebracht, welches ausser dem täuschend ähnlichen Namen mit 
meinem Präparat und dessen anerkannter Heilwirkung Nichts gemein hat. Man achte daher auf den Namen „Keysser“ 
und auf meine Schutzmarke, um keine werthlosen, der Gesundheit oft schädlichen Nachahmungen zu erhalten. 


Preis pr. Flasche von 100 Gr. 4 -, 250 Gr. 2 M 
Vorräthig in den Apotheken oder direct zu beziehen von der: 


Rathhsapotheke Wilhelmshaven oder (engros) Keysser's Fabrik, Hannover. Nicolaistr. 12. 
*) Siehe Deutsche Medicinal-Ztg., Berlin, No. 80, von 1889. Aerztlicher Central-Anzeiger No. 3, von 1890. 
Medic. Central-Ztg., Berlin, vom 16. Oct. 1889. 


Zur Beise RB - 


bringe meine Wegen vorgerückter Saiſon werden ſämmtliche 1255 5 M. H 0 e Ti lermei ter 21 
8 waſchechte Kleidercattune 1 1 0 et, , 


Damentaſchen, N i 
Ningtafchen, zu ſehr er Preiſen verkauft. Bau- und Laden- (Einrichtungen. 

” ar RER SE. Gegründet 1878. 
Ausverkauf — 


Reiſeneceſſaires, 


eyssers 


Taſchentintenfäſſer, 
Feldflafchen, 
Skizzenbücher 
in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Neu! Nen! 


Correſpondence⸗ 
und Glückwunſchkarten 


mit 
Stettiner Anſichten 
in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin“ 
ſind vorräthig bei 


von Kleiderſtoffen und Seidenwaaren 
mache ganz beſonders aufmerkſam, da eine ſolehe günſtige 
Gelegenheit zu billigen Einkäufen ſich ſelten bietet. 


Wäſche 
für Herren, Damen und Kinder in jedem Genre. 
Schürzen 
in großer Auswahl. 


Hemdentuche, Dowlas, Parchende, Züchen, Tiſchtücher, Servietten, 
Taſchentücher ꝛc. ꝛc. zu bekannt billigen Preiſen. 


Schwarze Cachemirs, 


beſtes Fabrikat, in 15 Qualitäten bedeutend unterm Preis offerirt 


4 4 } 
1 M. Schiller. 
d ® * . Ä = : 
Kirchplatz 3 un Schulzenftr 9. F111 
Empfehle als 5 = r 0 
zue Neuheit aun Der Ausverkauf 
Lampenteller und Tabletts |mers prosen Lagers von 


I verfüihenen Orth, Gold-, Silber- u. Älfenidewaaren 


x T n 
R G e g 2 dauert nur noch ganz kurze Zeit, und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artikel 
Schulzenſtraße 9. unter Selpſtkoſtenpreis abgebe. 


Kl. Domſtr. 13. Ad. Michselis. Kl. Domſtr. 13. 


Malvorl Agen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreib materialien 


empfiehlt 


W. Reineke. Frauenstr. 20. 


N. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen-In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geleineky’s 
Rund ſchiffchen⸗ 
Maſchine 


a für ſchwere Herren Schneiderei, 
f Schnellnäher, 


876 


1 Seit ı 
weine etwas Nach, a 6 


RR Trinken 3 dei, x Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 5 R. Patent No. 43092 
N "eye Lacke u. Lackfarben Kat . 28. E DIENT NO. 42 . 

ARE eOYPEr no, Firniss, Siccatif, 3 3 eigene Fabrikate, Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
SEE ee ee wer Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
ER Natur Weine 3 Auswahl, 8 eg . dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Be 2 22 3 macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
885 K 222 Leim, Schellack er, 8 8 2 8 
237 m Oswald Nier 8 3 28 Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
28 2 b Haupigeschitn R ER LIN 333° nenne 0 Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
r ß tetmgeäitet. Diefetbe 
vo... n Deutschland. SEE x / 7 e e e rbeit. 

a ME Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fahrik, Hochachtungsvoll 

e oben wenge, ee Drogen- u. Farben waaren- Handlung. C. . Geleimeky. Stettin, Boßmarktſtraße 18. 
„ e ere be, 1. Gegründet 1843. 


lesuomu x uni? 


Centralgeſchäft in Stettin, kl.“ Domſtr. 5. 


Spezial⸗ Niederlage 

N Chokoladen und Zucker waaren 2 

Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


II. NESTLES:KINDERNERKERL 


2? jähriger Erfolg. 


Quaglios Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppe:.,.müse. und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ehne ätherische Es- 
cenzen hergestellt, 


Für 10 Pfennige en grosse Tasse «Liter Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


32 Auszeichnungen, BI Zahlreiche Man sehe 755 Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 
Wen x Zeugnisse Ouaglio's Bouillon - Kapseln. 
12 Ehrendiplome SE Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
der ersten medizinischen und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
en . sr Chemiseh- technische Laboratorlum von ge: Berlin NW. 
14 goldene Medaillen. ME... A er ... 0 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen lHlardlungen. 

Das Haus Nestlé hut an der Zinriser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, tinen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt ı, 

GE Hiaupt-NWiederiaze ür Nord-Deutschland 
Berlin 8. Th, Werder. 


Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ 
GSorfeis 


beſitzen die dauerhafteſten Federn 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ 
zität, welche echtes Walfiſchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 


Nys Stoffkragen, Hanschetten u. Vorhemdchen \ 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabom a. O., Langeſtr. 1- scheiden. 


8 rg 5 n Bun Tee RR — 
weſentlich billiger ſind als letzteres. Vergoldung von Grabde nkmälern Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


dauerhaft und billig. 8 N 
Zu haben in den neueſten elegant * 55 e Fa 1 
ſitzenden Formen zu den billigſten 5 N N 8 e ile T, Kohlmarkt 10. Se eee 


Preiſen bei ee ee e e, , a eee ee GOETHE 


MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Verhemdehen sind äusserst BD 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit schr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 


Adolf senbaum c C0 22 (duschweg_ gedoppelt) — | Umschlag 9 Om, Urt K 2 (dureiweg, gedoppei 8 
. Johannes Dröse eee e a A 
e u. = , | 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
(Neben der Apotheke.) 


VN. —— N 
HERZOG COSTALIA in 
k Umschlag 7°/, Cm. breit, I conisch geschnitt. Kragen, 2 N 
2d.: —. m 1 d. schön u. R N 
ALBION Dtad.: M. —.95. WAGNER ausberor u, FRANKLIN I 
ungefähr ß Cm, hoch. Breite 10 Cm. . a. Halse sitz, 4 Cm, hoch. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. Steinberg. 
20, Breiteſtraße 20. 


= Elegante Aisch garnttuen, ,  Kugel-Kaffeehrenner 


zwei hochelegante Satonfäulen, ſowie Parthie greſter ed Grö bezi Messa rat 7 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin 2c. zu 
und kleiner Plüſchteppiche, welche mir zum billigen leder Größe (mit Probezieher). rennen in der 90 Herz, ebe i N ar ton 
Verkauf oe Jett für jeden annehmbaren (Jeichsaich) für alle Flüſſigkeiten. Migräne vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Nervenplätzehen“ Einchona 
Preis. 


. Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
F — lf Spinner, Offenburg (Baden). Offenburg (Baden). liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


Herren⸗Jacket, faſt neu, für 7 Mark zu verk. iſt vorräthig 
Niere 30, 1 Tr., Eingang Löweſtr. [Schleuderhonig Kloſterhof 14, 2 Tr. IRRE A EB he KERN AS DT IE TATEN TIERE EERGENNEBBER TERROR Pe 


rg\ 

A. Toepfer, 
Hotlieferant Sr. 2 des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, AR) 
Mönchenstr. 19. 0 
2 Preiswürdige und gediegene 

üchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, CIo- 

sets, Badeartikel, 

eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 

Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 

Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 

A. Toepfer, Mönchentr, 19. 


Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


